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Das Weder-noch-Wetter

Zur Zeit haben wir irgendwie so ein unschlüs-

siges „Weder-noch-Wetter“. Tagsüber ist es so

mild, dass du fast ohne Jacke vor die Tür

kannst und abends frierst du dir dann beim Spa-

ziergang die Ohren ab, wenn du keine Wollmütze

auf dem Kopf trägst. An einem Morgen musst du

mühsam die Scheiben deines Autos freikratzen,

tags drauf ist selbst in der sprichwörtlichen Herr-

gottsfrühe alles frei. Das Wetter scheint sich irgend-

wie nicht zwischen „noch Winter“ und „schon ein

bisschen Frühling“ entscheiden zu können. Irgend-

wie erinnert das an so manche politische Entschei-

dung, bei der es erst „rein in die Kartoffeln“ heißt,

nur um tags drauf dann für „raus aus den Kartof-

feln“ zu votieren. Ich weiß nicht, wie es Ihnen

geht, aber ich sehne mich so langsam aber sicher

nach Eindeutigkeit. Nicht nur bei der Politik, e
gal

ob lokal oder global, sondern auch beim Wetter.

OPELIX

JAHRGÄNGE

RÜSSELSHEIM (red). Zu seinem
üblichen monatlichen Stamm-
tisch trifft sich der Jahrgang
1934/35 am Montag, 11. Febru-
ar, ab 18 Uhr im Restaurant
„Roter Hahn“, Hessenring 61.

Fastnacht ist auch viel Arbeit
Damit närrische Gäste ihren Spaß haben, betreibt die Siedler 11 viel Aufwand

RÜSSELSHEIM. Fastnacht ist
eine ernste Sache! Zumindest
was die Planungen des Büh-
nenprogramms von Sitzungen
und Partynächten betrifft.
Einer, der dies mit Sicherheit
weiß, ist Gerd Oberfrank, Vor-
sitzender des „Großen Fast-
nachtsrats der Siedler 11“. Seit
acht Jahren existiert der Verein,
der in regelmäßigen Abständen
seine Narrhalla (Stadthalle) mit
Hundertschaften füllt. Wie die
Entwicklungen im Laufe der
vergangenen Jahre waren und
warum der Verein überwiegend
auf hochkarätige Redner von
„Auswärts“ zurückgreift, das
erklärt Gerd Oberfrank im Ge-
spräch. Wurde zu Zeiten der
„Siedlergemeinschaft“, aus der
der „Große Fastnachtsrat der
Siedler 11“ hervorging, die Fast-
nacht ausschließlich mit Eigen-
gewächsen in der Bütt bestrit-
ten, so griff der „GFS 11“ von
Beginn an auf Redner aus ande-
ren Vereinen zurück. „Der
Grund war schlicht der, dass

wir keine eigenen Büttenredner
hatten“, erzählt Gerd Ober-
frank, der selbst Fastnachter
mit Leib und Seele ist und als
„Pälzer“ selbst seit Jahrzehnten
in die Bütt steigt. Durch Ober-
franks hervorragende Kontakte
in die „Szene“ und nicht letzt-
endlich durch die guten Verbin-
dungen, die auch seine Frau
Petra zur Mainzer Fastnacht
pflegt, gelang es dem Team des
„GFS 11“ von Beginn an, Hoch-
karäter für seine Sitzungen zu
gewinnen. Zu nennen wären
hier beispielsweise Bernhard
Knab, der als „Deutscher Mi-
chel“ überzeugt, Corinna
Kuhn, die „Tolle Dolle“, oder
auch „Kättl Feierdaach“ (Jutta
Hinderberger). Dass auch die
Versorgung der „Närrischen
Partynacht“ mit Musikgruppen,
Sängerinnen wie Lisa Bund,
oder „Malle“-Größen wie Ina
Colada oder Willi Herren
klappt, dafür sind ebenfalls
Gerd und Petra Oberfrank ver-
antwortlich. „Wir sind Mallor-
ca-Fans und reisen oft auf die
Insel“, sagt Oberfrank und fügt

hinzu: „Klar, dass da Kontakt
entsteht und der wird eben ge-
nutzt!“. Doch auch die Freund-
schaften zu hiesigen Größen
aus der Fastnacht werden, wie
gesagt, gepflegt. So treffe man
sich zu gemeinsamen Abenden
und halte auch außerhalb der
Kampagne Kontakt, so dass im
Laufe der Jahre echte Freund-
schaften entstanden seien, er-
zählt Oberfrank, der über die
Auswahl der geladenen Redner
jedoch auch sagt: „Es muss
aber auch generell passen!“.
Dass die bekannten Büttenred-
ner und Partysänger dem Ver-
ein dennoch finanziell einiges
abverlangen, ist jedoch auch
klar. Doch wie wird das ge-
stemmt und ist dadurch ein
Druck entstanden? „Wir haben
einen riesen Sponsoren-Pool,
wobei wir unsere Unterstützer
im Gegenzug auch einladen
und die Kontakte gut pflegen“,
sagt Gerd Oberfrank. Mit „Wein
am Main“, das vom „Großen
Fastnachtsrat der Siedler 11“
nach dem Hessentag ins Leben
gerufen wurde, ist der Verein,

wie auch der „Club Schwarze
Elf“ oder der „RCV“, nicht
mehr nur an Fastnacht präsent,
sondern während des ganzen
Jahres. Dass der Verkauf von
Getränken jedoch nicht aus rein
finanziellen Gründen ge-
schieht, darauf legt Gerd Ober-
frank wert. „Das, was rein-
kommt, wird allenfalls als fi-
nanzieller Puffer genutzt. Uns
geht es jedoch bei Wein am
Main um das soziale Engage-
ment und darum, dass die Rüs-
selsheimer Stadtgesellschaft
noch enger zusammenrutscht!“

Von Daniela Ammar
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Auf der Damensitzung 2018 begeisterte Corinna Kuhn als die „Tolle Dolle“ das Publikum. Archivfoto: Vollformat/Volker Dziemballa

. Traditionell wird das „Närri-
scheVorspiel“ bei den Sitzungen
des GFS 11 von den Aktiven des
Vereins bestritten. Zudem verfügt
der Große Fastnachtsrat der
Siedler 11 mit den „Moonlight
Dancers“, den „Magic Dancers“,
dem „Gardeballett“ und dem
Cheerleader-Team „United Dan-
cers“ über eigene hochkarätige
Tanzgruppen. (amm)

TANZGRUPPEN

Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegt ein Prospekt der Fir-
ma Möbel Segmüller bei.

HILFE & SERVICE
Notfallnummern

Feuerwehr & Notarzt: 112
Polizei: 110
Giftnotrufzentrale: 06131-19240
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117
Telefonseelsorge: Evangelisch
0800-1110111, Katholisch 0800-
1110222
Weißer Ring (Hilfe für Kriminali-
tätsopfer): 116006
Zahnärztlicher Notdienst:
01805-607011 (kostenpflichtig)
oder www.kzvh.de

Apotheken-Notdienst
Notrufnummer: 0800-0022833

Gartenfeld Apotheke
Mainz, Hindenburgstr. 9, Tel. 06131-
676006

Rheintal Apotheke
Mainz-Laubenheim, Rheintalstr. 57,
Tel. 06131-881400

Böllensee-Apotheke
Rüsselsheim,Wilhelm-Sturmfels-Str.
18, Tel. 06142-62110

Rathaus-Apotheke
Trebur, Hauptstr. 50, Tel. 06147-439

KINO

GROSS-GERAU

Lichtspielhaus
Kartentelefon: 06152-2521
100 Dinge, ab 6 J., 20 Uhr
Der Junge muss an die frische Luft,
ab 6 J., 20 Uhr

MÖRFELDEN-WALLDORF

Lichtblick Kinotreff
Kartentelefon: 06105-42352
Mary Poppins’ Rückkehr, 17 Uhr
Widows – Tödliche Witwen, ab 16
J., 20 Uhr

KURZ NOTIERT

Gesundheitscafé
RÜSSELSHEIM (red). Beim

nächsten Gesundheitscafé im
GPR-Klinikum am Mittwoch,
6. Februar, um 15.30 Uhr geht
es um das Thema: „Narkose –
was passiert da mit mir?“. Dr.
Herbert Langjahr, Oberarzt der
Klinik für Anästhesiologie, an-
ästhesiologische Intensivmedi-
zin und perioperative
Schmerztherapie, informiert
über alle damit zusammen-
hängenden Einzelheiten.

„Bibelbär“
RÜSSELSHEIM (red). Am Mitt-

woch, 6. Februar, ist die Ver-
anstaltungsreihe „Bibelbär“
von 15.30 bis 16.30 Uhr mit
der Schöpfungsgeschichte im
Gemeindezentrum der evange-
lischen Bonhoeffer-Gemeinde,
Liebigstraße 21. An die Erzäh-
lung der Geschichte schließt
sich eine Schöpferwerkstatt
an, bei der erschaffen werden
kann, was Gott noch verges-
sen hat. Die Veranstaltung ist

für Kinder ab drei Jahren ge-
eignet. Der Eintritt ist frei.

Landfrauen
RÜSSELSHEIM (red). Die

Bauschheimer Landfrauen
treffen sich am Mittwoch, 6.
Februar, um 19 Uhr zu einem
Vortrag mit Herrn Rohr „Geld
macht nicht glücklich. Nur
wenn man es ausgibt“ im
Bauschheimer Bürgerhaus.

Linke lädt ein
RÜSSELSHEIM (red). Zu einer

Informations- und Diskus-
sionsveranstaltung über die
politische Situation in Frank-
reich und die Bewegung der
Gelbwesten (Gilets jaunes) la-
den der Rüsselsheimer Orts-
verband und der Kreisverband
der Partei Die Linke für Mitt-
woch, 6. Februar, um 19 Uhr
in den Lassallesaal der Stadt-
halle ein. Referent ist Dr. Jörg
Goldberg, Ökonom und Re-
dakteur der „Z – Zeitschrift
marxistische Erneuerung“.

Kontraste auf
dem Stundenplan

Gustav-Heinemann-Schule bietet zur Orientierung
neuer Schüler einen Blick hinter die Kulissen

RÜSSELSHEIM (cll). Besucher in
ansprechender Zahl sind am
Wochenende über Flure und
Stockwerke, durch Zimmer und
Säle des futuristischen Ambien-
tes der Gustav-Heinemann-
Schule geströmt. Das Dargebo-
tene des Oberstufengymna-
siums machte beim Tag der of-
fenen Tür ungeahnte Kontraste
des Stundenplanes deutlich, die
sich pädagogisch gleichwohl zu
einem Ganzen fügen.

Begegnung
aufAugenhöhe

Der Vorsitzende des Schulel-
ternbeirates, Hartmut Dreis-
bach, charakterisierte die Beson-
derheit der Schule damit, dass
die Lehrer dort mit spürbarem
Interesse an deren persönlicher
Entwicklung auf die Jugendli-
chen zugingen. Man begegne ei-
nander „auf Augenhöhe“. Zu-
dem kümmere sich ein beein-
druckendes soziales Netzwerk
„um das Seelenheil der Kinder“.
Zweifellos hätten Zusammen-
setzung des Lehrergremiums,
der Beirat und die Ausstattung
des Gebäudes positiven Einfluss
auf die Lernbereitschaft.
Der Tag hatte es in sich. Man

lud Besucher und Schüler zu of-
fenem Singen ein, es warteten
Tipps für Studien- und Berufs-
orientierung sowie Ehemalige,
die über Schule und Studium

sprachen. Besucher fanden In-
formationen über Betriebsprak-
tika, sahen Kurzfilme oder hör-
ten von Auslandspraktika in
Spanien und Chile, Irland, den
USA und Frankreich – oder er-
hielten selbstgemachte Seife mit
Schleifchen der Chemiker im
Raum 107.
Der Bogen spannte sich über

Kooperationsprojekte, Physik-
und Chemie-Experimente,
Schachraum, Weimar-Fahrt,
Percussion-Workshop, Mathe-
matik und Latein, Maker-Space
und Informatik, Wirtschaftseng-
lisch und „Schule ohne Rassis-
mus, Schule mit Courage“.

Die Schulleitung lenkte das
Augenmerk auf mediale Aus-
stattung, Medien- und Medien-
nutzungskonzepte. Dazu ge-
hört, dass während der Freistun-
den sowie vor und nach der
Schule die Mediathek mit Com-
puterarbeitsplätzen, Gruppenti-
schen, Entspannungsbereichen
undWLAN zur Verfügung steht.
Kreidetafeln gehören der Ver-
gangenheit an. Ihre Funktion
haben längst die so bekannten
Overhead-Projektoren übernom-
men, flankiert vonWhiteboards,
Touch-Panels und Dokumenten-
kameras. Jeder Unterrichtsraum
besitzt einen Breitband-Internet-
zugang. Beim Tag der offenen
Tür indes wartete man aber
noch mit einer ganz speziellen
Besonderheit auf – Liftboys.

ZUHAUSE GESUCHT

Puki bekommt seine Locken wieder
RÜSSELSHEIM (red). Puki

ist ein männlicher Tibet-Ter-
rier, geboren im Jahr 2016.
Der reinrassige, liebe Rüde
wurde von seinem Besitzer
aus Zeitmangel im Rüssels-
heimer Tierheim abgegeben.
Die Fotos zeigen Puki ganz
kurz geschoren, denn sein
Fell war sehr verfilzt. Bald
wird der kleine Kerl aber
wieder hübsches lockiges
Fell haben, was die Tibet-
Terrier so putzig aussehen
lässt. Das Fell will aber auch
gepflegt werden. Der dreijäh-
rige Rüde ist sehr anhänglich

und freundlich. Falls er in
eine Familie ziehen darf,
sollten die Kinder schon
standfest sein, denn der klei-
ne, energiegeladene Wonne-
proppen kann in seiner Freu-
de über alles und jeden
durchaus stürmisch sein.
Interessenten werden gebe-
ten, während der Öffnungs-
zeiten im Rüsselsheimer
Tierheim, Stockstraße 60,
vorbeizukommern oder eine
E-Mail an Claudia Kemmler
unter der Adresse Clau-
dia.kemmler@web.de zu
schreiben.

Puki wurde jüngst geschoren, um Verfilzungen im Fell zu beseiti-
gen. Bald wird er wieder Locken haben. Foto: Tierheim Rüsselsheim

Fotowettbewerb für Jugendliche
Das Motto lautet „Ein Bild sagt mehr als tausendWorte“ / Teilnehmer im Alter von sechs bis 18 Jahren

RÜSSELSHEIM (red). Im Rah-
men der aktuellen Ausstel-
lung mit Schwarz-Weiß-Auf-
nahmen des litauischen Foto-
grafen Antanas Sutkus veran-
staltet die Kunst- und Kultur-
stiftung Opelvillen einen
Fotowettbewerb. Bis zum 18.
April können Kinder und Ju-
gendliche von sechs bis 18
Jahren aus Rüsselsheim und
Umgebung ihre Einsendun-
gen für den Wettbewerb „Ein
Bild sagt mehr als tausend
Worte“ in den Opelvillen ab-
geben.

Unter dem Leitsatz „Deine
Stimmung, deine Landschaft,
deine Geschichte“ ruft die
Stiftung junge Fotobegeisterte
auf, mit dem Kameraauge
ihre Umgebung zu erkunden
oder Gefühle ihrer Mitmen-
schen einzufangen. Ob Bild-
nisse von Familienmitglie-
dern oder Klassenkameraden
oder ein Blick auf den Schul-
hof aus der Vogelperspektive,
die Jury freut sich auf die Ein-
sendungen der Nachwuchs-
fotografen. Juroren sind Sabi-
ne Seitz vom Fotografie Fo-

rum Frankfurt, der Fotograf
Frank Möllenberg, Reynold
Schmitz vom Rotary-Club
Rüsselsheim-Mainspitze so-
wie der Redakteur dieser Zei-
tung, Stephan A. Dudek. Auf
die Teilnehmer warten wert-
volle Sachpreise. Schon heute
wird verraten, dass keiner
leer ausgehen wird: Alle Teil-
nehmer werden zum Besuch
und zur Führung ins Frank-
furter Fotografie Forum einge-
laden.
Anmelden zum Fotowettbe-

werb kann man sich per E-

Mail mit Angabe des Namens
und Alters an info@opelvil-
len.de. Pro Teilnehmer kön-
nen ein bis fünf Fotoprints im
Format zwischen 13 mal 18
Zentimeter bis Din-A-4 einge-
reicht werden. Einreichungen
per E-Mail oder auf CD kön-
nen nicht berücksichtigt wer-
den.
Die Siegerehrung findet am

Sonntag, 28. April, um 18 Uhr
in den Opelvillen statt. Alle
eingereichten Fotos werden
nach Altersstufen bewertet
und die Sieger prämiert.

Gekennzeichneter Download (ID=2g6JJYcUc8E0Uz87rQKH__VJhx4atVQgUHG3jLYGxbw)

Frank Heckert
Hervorheben


